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Werkbeschreibung

Joachim Szymczaks minimalistische Malerei kennzeichnet sich durch den
Verzicht auf jeglichen Gestaltungswillen. Vielmehr geht es dem Künstler
um den meditativen Prozess, der sich beim Erstellen seiner Werke
einstellt. Rhythmisch und Gedankenverloren setzt er Punkt neben Punkt
und offenbart damit, was jede Gestaltung verdeckt. Jenseits der Vorstellung
von künstlerischer Inspiration hinterlassen die feinen Netze aus Punkten
eine Spur des Arbeitsprozesses und vermitteln die Philosophie und den
persönlichen Anspruch des Künstlers: “Das zeitlose Anwesend sein”.
“Ohne Vorstellung oder Erwartung tupfe ich mit Konzentration und
Demut, Farbpunkt für Farbpunkt, wie eine Biene, die ihrer Bestimmung
folgt.” (J.Szymczak, 2002)
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